Dehio Brandenburg, 2012, S. 809
Flachgedeckter, rechteckiger Feldsteinsaal mit Westturm von gleicher Breite,

2. H. 13. Jh. Im Norden tonnengewölbte Sakristei, im Süden spätgotische

Vorhalle; Turmabschluss aus Sichtziegeln von 1970. Das Innere 1954 rest. –

Außen auffällig reicher Blendenschmuck: im Westen großes, dreifach

gestuftes Kreisfenster, an der Turmsüdwand große Rundbogenblende mit

eingeschriebenem, vermauertem Kreisfenster; über dem Südportal breite,

von Spitzbogenfries abgeschlossene Rechteckblende aus Backstein, durch

ein jüngeres Fenster zweigeteilt; im Ostgiebel über einer Dreifenstergruppe

in Backstein nachträglich eingesetzte Blenden, in der Mitte eine Rosette.

Innen der Turmraum mit Westempore, 17.Jh., durch breiten Rundbogen zum

Schiff geöffnet. – Der Altar in Einheit mit der Orgel, 1.H. 18. Jh., für die

Gegend untypische Verbindung. Im Retabel Kreuzigungsgemälde, in der

Predella Abendmahlsbild; darüber der Orgelprospekt mit geschnitzten

Blattwerkwangen. Hölzerne Kanzel mit kronenförmigem Schalldeckel, 1.H.

17.Jh.; die Ecksäulchen des polygonalen Korbs rahmen Nischen mit Bildern

der Evangelisten; Untersatz reich mit Beschlagwerk verziert.

